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Ein Hauptwerk zu Samuel von Brukenthal aufgetaucht
Ein Dachbodenfund: Handschriften und Typoskripte zu Georg Adolf Schullers Brukenthal-Biografie / Von Frank-Thomas Ziegler

Gerettet für die Nachwelt: Das wichtigste Werk über
Samuel von Brukenthals Leben

Studieren auf Deutsch
in Mitteleuropa

Die Andrássy Universität in Budapest
ist ein internationales Gemeinschaftsprojekt

Lettland widerwillig
in die Euro-Zone

Grünes Licht für Beitritt zur Euro-Zone am 1. Januar 2014
Von Birgit Johannsmeier, n-ost

Hände maniküren und
Haare frisieren: Im kleinen
Salon von Inga Kraft und
Astrida Fishere ist immer
etwas los. In diesen Tagen
drehen sich die Gespräche
um die Politik. Die lettische
Regierung will 2014 den
Euro einführen, und das
regt Kundinnen und Friseu-
rinnen gleichermaßen auf.
„Wir sind erst 22 Jahre un-
abhängig von der Sowjet-
union und dem Rubel“,
schimpft Inga. „Und schon
wieder sollen wir uns von
unserem lettischen Lats
verabschieden. Er ist doch
Teil unserer Identität.“ Ihre
Kollegin Astrida nickt. „Al-
les wird dann teurer, und
wir werden unsere Kunden
verlieren.“

Schon vor drei Monaten
hatte der lettische Minister-
präsident Valdis Dom-
browskis seinen Antrag auf
den Beitritt zur Eurozone
im kommenden Jahr unter-
schrieben. Auch die EU-
Kommission befürwortete
jetzt die Aufnahme. Lett-
land steht weit besser da als
mancher anderer Euro-
Staat: Der Schuldenstand
etwa liegt bei 41 Prozent und
damit deutlich unter den
erlaubten 60 Prozent.
Bereits seit 2003 ist die nati-
onale Währung, der Lats,
an den Euro gebunden. „Es
wäre sinnlos, unseren Lats
zu behalten. Wir sind ein-
fach zu eng mit dem Euro
und der EU vernetzt“, er-
klärt Ministerpräsident
Dombrowskis.

Unternehmen und Tou-
risten würden vom Weg-
fall der teuren Wechselkur-
se profitieren, sagt Andris

Strazds, leitender Volkswirt
der Nordea Bank in Riga.
Mehr als die Hälfte aller
Unternehmen exportiere in
Euro-Staaten und müsse
hohe Gebühren für den
Tausch von Lats in Euro und
umgekehrt hinlegen. Eine
wichtige Rolle spiele
allerdings auch die Psycho-
logie, sagt Strazds: „Wir
sollten mit am Tisch sitzen,
wenn über die Zukunft
Europas entschieden wird.
Und das wird, ob wir wol-
len oder nicht, der Tisch der
Eurozone sein.“

Die Bevölkerung ist von
diesen Vorteilen allerdings
alles andere als überzeugt.
Zwar stimmten die Letten
2003 in einem Referendum
nicht nur für die EU-Mit-
gliedschaft, sondern auch
für die Gemeinschaftswäh-
rung. Seit 2004 ist das Land
in der EU, seit dem vergan-
genen Herbst erfüllt das
Land nun die Eurokriteri-
en. Doch mehr als 61 Pro-
zent der Bevölkerung leh-
nen die europäische Ge-
meinschaftswährung ab.
„Der Euro wird uns Kopf
und Kragen kosten“,
schimpft ein Passant in der
Hauptstadt Riga. Wie er
denken viele Letten: Sie
wollen nicht für die kriseln-
den Südeuropäer gerade-
stehen müssen. Denn ihr
kleines Land hat selbst vor
Kurzem eine schwere Wirt-
schaftskrise überstanden,
die Letten haben dafür vie-
le Opfer gebracht.

2009 stand Lettland vor
dem Staatsbankrott. Im
Gegenzug für einen Kredit
von über fünf Milliarden
Euro vom Internationalen

Währungsfonds IWF und
der EU-Kommission muss-
te die Regierung einen stren-
gen Sparkurs nachweisen.
Während der Staat mit über-
fälligen Reformen seinen
aufgeblähten Verwaltungs-
apparat verschlankte und
die Gehälter im öffentlichen
Dienst um rund 20 Prozent
kürzte, sparten die Betriebe
Energiekosten ein und
drängten auf den westlichen
Markt. Ende 2012 zahlte
Lettland seinen Kredit voll-
ständig zurück – drei Jahre
früher als nötig. Der Euro
soll jetzt das Vertrauen der
Investoren in die lettische
Wirtschaft weiter stärken.

Nicht nur die Politik,
auch die Industrie habe aus
der Finanzkrise gelernt,
sagt der Wirtschaftsexper-
te Aivars Timofejevs von
der Niederlassung der
Stockholm School of Eco-
nomics in Riga. So stieg die
Exportquote von 40 Pro-
zent vor der Krise auf
mittlerweile über 60 Pro-
zent. In der Lebensmittel-
branche seien einzelne Un-
ternehmen zusammenge-
gangen, um im Ausland
stärker aufzutreten. „Sogar
russische Unternehmer ha-
ben unsere stabile Wirt-
schaft entdeckt“, sagt er.
„Trotz der strengen Ban-
kenaufsicht investieren sie
überall, von der Molkerei
bis zum Möbelbau.“

Wer in Lettland ein Kon-
to eröffnen will, muss nach-
weisen, aus welcher Quelle
sein Geld stammt. Denn
Lettland ist kein Steuerpa-
radies. Tatsächlich habe es
vor ein paar Monaten zahl-
lose Anfragen von Konto-

inhabern aus Zypern gege-
ben, ihr Geld nach Lettland
zu transferieren, sagt Mar-
tins Bitans von der Letti-
schen Nationalbank. Allein,
Geld waschen kann man in
Lettland nicht. „Der Ban-
kensektor wird bei uns
sogar stärker kontrolliert,
als in anderen EU-Län-
dern“, sagt er. „Trotzdem
beobachten wir sehr auf-
merksam die Höhe der
Bankeinlagen in unseren
Geldhäusern, konnten aber
keine hohen Geldtransfers
aus Zypern feststellen.“

Doch der Aufschwung
hat seinen Preis. Die Brutto-
löhne in Lettland liegen mit
durchschnittlich 633 Euro
pro Kopf immer noch unter
Vorkrisenniveau. „Wir jam-
mern eben nicht so viel wie
andere europäische Län-
der“, erklärt der junge IT-
Experte Janis Gailis, weshalb
die Letten nach vorne bli-
cken und anders als die Grie-
chen oder Spanier trotz der
Einschränkungen nicht auf
die Straße gegangen sind.

Ministerpräsident Valdis
Dombrowskis hat verspro-
chen, die Letten bis zum
Sommer vom Euro zu über-
zeugen. Eine Euromünze
im Design des lettischen
Lats aus der Vorkriegszeit
soll beispielsweise die Iden-
tifikation mit der Währung
stärken.

Im Frisiersalon von Inga
Kraft und Astrida Fishere
werden soeben Locken ge-
föhnt und Nägel lackiert.
Wenn es nach den beiden
Lettinnen geht, wird ihr
Land die Prüfungen zur Ein-
führung des Euro im Som-
mer nicht bestehen.Studierende vor dem Gebäude der Andrássy Universität

Seit 11 Jahren kann
man in Budapest an der
Andrássy Universität
komplett auf Deutsch
studieren. Die Universi-
tät, kurz auch AUB, wur-
de 2001 gegründet und
ist die einzige vollstän-
dig deutschsprachige
Universität außerhalb
des deutschen Sprach-
raums. Gefördert wird
die Universität von Un-
garn, der Bundesrepub-
lik Deutschland, der Re-
publik Österreich, dem
Freistaat Bayern, dem
Land Baden-Württem-
berg, der Schweizeri-
schen Eidgenossenschaft
und der autonomen Re-
gion Trentino-Südtirol
und ist damit ein inter-
nationales Gemein-
schaftsprojekt.

Neben der Förderung
von Deutsch als Wissen-
schaftssprache setzt sich
die Universität beson-
ders die Stärkung der Zu-
sammenarbeit der Do-
nau-Staaten, die Ausbil-
dung von Europa-Exper-
ten sowie die Interdiszi-
plinarität in Lehre und
Forschung zum Ziel. Die
Universität zielt weiter-
hin auf eine Verbindung
von Wissenschaftlichkeit
und Marktorientierung
in wettbewerbsfähigen
Studienangeboten für
hochqualifizierte und
kompetente Studienbe-
werber.

Ihren Studierenden
verspricht die Universi-
tät hervorragende Studi-
enbedingungen und ein
Studium in kleinen Lern-
gruppen. Die Studieren-

den der Universität kom-
men aus über 25 Nationen
und sorgen damit für inter-
kulturellen Austausch. Bei
der Lehre an der Andrássy
Universität stehen Geschich-
te, Politik, Recht und Wirt-
schaft der Staaten in Ost-
Mitteleuropa im Vorder-
grund. Es können Master-
bzw. Aufbaustudiengänge
im Bereich Internationale Be-
ziehungen, Internationale
Wirtschaft, Kulturwissen-
schaften, Recht, Verwaltung
und Geschichte gewählt
werden. Zahlreiche Stipen-
dien, wie zum Beispiel das
Andrássy-Europa-Stipendi-
um, bieten dabei den Stu-
dierenden eine finanzielle

Unterstützung für das
Studium.

Ebenso existiert eine
Doktorschule an der
Universität, welche un-
ter der Überschrift „Die
Zukunft Mitteleuropas
in der Europäischen
Union“ ein interdiszip-
linäres Ph.D.-Programm
betreibt. Das Forschungs-
institut der Universität ist
das Donau-Institut für
Interdisziplinäre For-
schung, welches sich the-
oretisch und angewandt
mit Fragen der politi-
schen, ökonomischen
und kulturellen Ent-
wicklung im Donau-
raum beschäftigt. (AUB)

Als es D. Dr. Georg Adolf
Schuller aufgrund fortschrei-
tender Taubheit unmöglich
wurde, seinen Beruf als Pfar-
rer der evangelischen Kir-
chengemeinde in Großalisch
weiter auszuüben, trat er in
den Dienst des Brukenthal-
museums – ein Schritt, der
besonders fruchtbare Fol-
gen zeitigen sollte. Schullers
Name bleibt für alle Zeiten
mit der unschätzbaren
Handschriftensammlung
verbunden, die damals im
sogenannten chinesischen
Salon des Brukenthalpalais
untergebracht war. In den 35
Jahren seiner Tätigkeit als de-
ren Kustos katalogisierte,

erweiterte und erschloss er
sie unermüdlich. Lange vor
der politischen Wende ist sie
dann größtenteils in willkür-
licher Weise aus der enteig-
neten Brukenthalbibliothek
in das ebenfalls enteignete
Hermannstädter Archiv
überführt worden, sodass
Schullers Ordnungsarbeit
dank der Weisheit einer
umnachteten Kulturpolitik
bereits früh wieder relativiert
wurde.

Schullers Hauptwerk
aber sollte trotz aller Wider-
stände zum Druck gelangen.
Bereits Friedrich Teutsch wies
1926 im vierten Band seiner
„Geschichte für das sächsi-

sche Volk“ darauf hin, dass
Schuller an einer großen
Brukenthal-Monografie ar-
beitete. Tatsächlich beschäf-
tigte er sich bis zu seinem
Tode im Jahre 1939 damit und
hinterließ ein umfassendes
Werk, das lediglich der
Drucklegung harrte. Veröf-
fentlicht wurde es erst viel
später in zwei Bänden, die
1967 und 1969 in der Buchrei-
he der Südostdeutschen His-
torischen Kommission in
München erschienen. Auf-
grund des Umfangs und der
Bedeutung der darin verar-
beiteten Geschichtsquellen
handelt es sich bei ihnen nicht
lediglich um eine bloße Bio-
grafie, sondern um einen
Markstein der siebenbür-
gisch-sächsischen Historio-
grafie und noch immer um
eine der bedeutendsten
Schriften zur Geschichte Sie-
benbürgens in der zweiten
Hälfte des 18. Jahrhunderts.

Im Zuge der Mansardie-
rung des evangelischen
Pfarrhauses im Hermann-
städter Hypodrom-Viertel
wurde im Mai diesen Jahres
in einem Versteck ein un-
scheinbarer Koffer aufgefun-
den. Sein Inneres war bis zum

Anschlag mit sorgfältig ver-
packten Schriftstücken ge-
füllt, die sich bei der Sichtung
als Arbeitsmaterialien zu
Georg Adolf Schullers
Brukenthal-Biografie zu er-
kennen gaben. Bei dem In-
halt des Koffers handelt es
sich im Einzelnen um das
Arbeitsmanuskript Schullers
von 869 nummerierten Sei-
ten Umfang. In einer geson-
derten Mappe liegt ein Ma-
nuskript von 207 Seiten
Umfang zu Brukenthals Pri-
vatleben auf. Diesen hand-
geschriebenen Blättern ist
eine maschinengeschriebene
Abschrift von 717 numme-
rierten Seiten Umfang bei-
gegeben; der Anmerkungs-
apparat ist auf zusätzlichen
Blättern beigefügt. Der Re-
daktion der späteren Münch-
ner Publikation muss eine
Kopie dieses Typoskriptes
vorgelegen haben.

Dieselbe Redaktion muss-
te aber in der Vorbemerkung
des zweiten Bandes bedau-
ernd anmerken, dass ihr der
umfangreiche Anhang, den
Schuller vorgesehen hatte
und der Quellen im Wortlaut
enthalten sollte, bei der
Drucklegung des Werkes

nicht zur Verfügung stand.
Freudigerweise sind diese
unpublizierten Dokumente
Teil des Kofferinhaltes: Noti-
zen und Abschriften aus dem
Wiener Haus- und Hofar-
chiv, von Briefen verschie-
dener Verfasser und behörd-
licher Erlasse. Dabei lag auch
ein Notizbuch, in das zahlrei-
che handbeschriebene No-
tizzettel eingelegt waren,
und in vier Päckchen gebün-
delte Handzettel mit Perso-
nen- bzw. Ortsnamen, die, in
alphabetischer Reihenfolge
zusammengelegt, offenkun-
dig in Vorbereitung der ent-
sprechenden Register ent-
standen sind.

Einige Teile des Inhaltes
waren säuberlich in schüt-
zendes Papier eingeschla-
gen. Als Packmaterialien
fanden Blätter aus der Zei-
tungspresse Verwendung,
darunter solche aus einer
„Scânteia“ von 1958 und ei-
ner Ausgabe des „Neuen
Wegs“ von 1965, aber kurio-
serweise auch die zusam-
mengefaltete Konstrukti-
onszeichnung für das Räder-
werk eines Eisenbahnwa-
gens.

Die Geschichte des wert-

vollen Schriftwerkes, wie sie
sich aus dem Kofferinhalt
rekonstruieren lässt, ist fol-
gende: Als die Publikation der
Brukenthal-Biografie in
München ab den sechziger
Jahren des 20. Jahrhunderts
vorbereitet wurde, konnte
nicht der gesamte Koffer mit
den Schuller-Archivalien die
gefährliche Reise nach Süd-
deutschland antreten; nur
eine Kopie des Typoskriptes
wird nach München gelangt
sein, während der große Rest

der wertvollen Materialien in
Hermannstadt sorgsam vor
der Staatswillkür versteckt
werden musste. Wann der
Koffer aber in das Pfarrhaus
am Hypodrom gelangt ist,
bleibt ungewiss.

Er und sein Inhalt befin-
den sich zurzeit am Pfarramt
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde A. B. Hermann-
stadt. Die Dokumente wer-
den nun dem Archivbestand
der Gemeinde angeschlos-
sen.

D. Dr. Georg Adolf Schuller an seinem Arbeitsplatz im
Brukenthalpalais, 1930er Jahre
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